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GHjor mit öerbinbcnber ©eïlamation unb Mabierbegleitung. 33on ben 2Ber=
!cn, bie fid) I)ier burd) etquidenbe Srmigïeit unb Ipërglidjïeit befonbcrB au§=
geteerten, nennen mir: „Beim Battenfänger im Qauberbêrge", „Bütlifaljrt",

Wiuftlbireîtor S,:. ISaU ätttiiljofer.

,,©B mar einmal", „Sßringeffin SSunberljoIb", „Bnbinfort" unb ,,®ie fqlfdfe
Sßringeffin". Qum ïiMjlidfcn ©ebraudje eignet fid) „fß'falm 67" für @0=

imam unb Stltfolo, gtoitcndjor unb Crgcl. (©cbiufe folgt,)

SKein ©Hid" îjaB' idtj nidjt auf bie ©rbe gebaut,
brum ïann eB audi rticfjt in krümmer fallen;
ein ©tücflein ßimmel ift'B, ba§ blaut,
bor bem geittoeife bie Bebel toallcn. 21. 23.

Chor mit verbindender Deklamation und Klavierbegleitung. Von den Wer-
kcn, die sich hier durch erquickende Innigkeit und Herzlichkeit besonders aus-
zeichnen, nennen wir: „Beim Rattenfänger im Zaubcrberge", „Rütlifahrt",

«

Mufttdrreklor 2,1. Ca.l, Allci.hofcr.

„Es War einmal", „Prinzessin Wunderhold", „Robinson" und „Die fqlsche
Prinzessin". Zum kirchlichen Gebrauche eignet sich „Psalm 67" für So-
pran- und Altsolo, Frquenchor und Orgel. lSàb folgn)

Spruch.
Mein Glück hab' ich nicht auf die Erde gebaut,
drum kann es auch nicht in Trümmer fallen;
ein Stücklein Himmel ist's, das blaut,
vor dem zeitweise die Nebel wallen. A. V.


	Spruch

